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Türme und Zinnen

Die Inflation der Architekturmotive.
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Der unschuldige Anfang — ein zartgliedriger Baukörper,
verwandt den Beispielen S. 215, übersponnen mit dünnen
Dekorationsformen, die Erker mit den Spitzhelmen
naivkindlich, ein wenig komisch, aber nicht beleidigend, fast
noch 18. Jahrhundert.
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Kursaal in maurischem Holzstil — eigentlich rührend:
man will den Gästen etwas Exanisites bieten. Ein Minimum
an architektonischem Empfinden, doch relativ bescheidene,
naive Spielerei. Das meiste dieser Art ist schon heute
beseitigt — mit Recht.
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Hier sind die Türmchen ganz anders ernst gemeint als beim
obersten Beispiel, es fehlt das Heiter-Spielerische, das dort
versöhnt; und indem die spielerischen Formen mit plumpem
Ernst vorgetragen werden, werden sie kitschig.
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Überladung mit historisierendem Detail von plumper
Ernsthaftigkeit, bei völligem Mangel an Volumen im Ganzen.
Triste Vorstadt-Atmosphäre, kaum z/u korrigieren, da unter
den Details kein Körper vorhanden ist.
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Tiefpunkt der Architektur (Anfang der 90er Jahre). Der
Trompeter von Säckingen, der Patron dieser teutschen
Renaissance, hat recht: « Es ist im Leben hasslich eingerichtet».
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Hotels als romantische Ritterburg, ohne die Zartheit und
Ironie der wirklichen Romantik, oben mit einem gewissen
Schmiss, unten mit dem tristen Ernst des späteren 19.
Jahrhunderts vorgetragen.
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